
empfand jet nur, noch) die eine Bejorgniß, daß jener Herr Bromn 

lichen Redensarten, die ihrer Tochter von ihrer Schulzeit ber 

‚Bunften verfidern. 

‚biejelbe Schule, die Diejer bejuchte, gejchidt werden jollte, und 

! : Preis für das Duertal in Breslau 6 Mari, bei ben 
' rg 7 Merk 50 Pf. — Inf 

A r gebühr: 20%. für dieleine Zeile oder beren-Itauı, 
’ Srpevition in Breslau, Schweibnikerfirane 47. 

EEE A 
H es: 

Kern. 

5 

SEE 

BEE 
Suferatenehmen an: ın Berlin Sropius’ihe Buch). 
er Berlin, Leipzig Münden, 
zanfjurt aM, Wien . tein & Bogle, 

Rudolf Plofie, ©, Daube & En, 

BUREEER 

Dentiches Keil. : 
D. RU) Berlin, 31. Zul. [Umtlihes.) Seine Majeftät 

der Katjer haben den Brofefior Dr. E. Shmweninger zum auperord. 
Mitglied des Kaijerlihen Sefundheitiamts auf bie mit dem Sahre 1885 
ablaufende Functionsdauer der übrigen außerord. Mitglieder diefer Be- 
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Sclefien 
Bresien, 1. Auguft. 

* [Mmtsmiederlegung.] Der „Niederichlef. Anzeiger" berichtet heut 
folgendes: „Wie und aus befter Duelle mitgetheilt wird, gedenft nur 
auch Staatöpfarrer Beherer in dem benakbarten Bolfwik auf feine 
weitere Amtsführung zu verzichten. Die Verhandlungen über die finan- 
aiele Trage zwilhen der Staatöbehörde und der Kirchengemeinde Polls 
wi find bereits im Gauge und verfprecdhen eine fehnelle Erledigung der 
Angelegenheit. 

[Nnsiüdsiälle, Selbitwerd.] Das jehs Sahre alte Söhncen bes 
Iofjers Lehntann ‚ging vorgeitern Abend in die Werfitatt feines Vaters, 
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Halb aus Mitleid verjprad Margareibe der Kranfen, für die 
Zukunft ihres Sohnes Sorge tragen zu wollen und jebte ih dann nach 
ihrem Tode mit ihren Brüdern, den Herren Caveftri in Berbin- 
dung, die ihr alles beitätigten, was ihre Schwefler ihr erzählt 
hatte. Sie hatten darauf in Gegenwart von Zeugen einen Ber- 
trag unterzeichnet, nach welchem die Verwandten des Knaben alle 
Rechte auf denjelben an Margarethe abtraten, und die lebtere 

plöglicd, irgend woher auftauchen und Anfprüde auf jeinen Sohn 
erheben fönnte. Den Shrigen hatte fie bi zu ihrer Rüdfehr 
nichts von all diejenm mitgetheilt, da fte fi wohl bewußt war, 
auf wel’ heftigen Widerftand fie bei ihnen floßen würde. Wirf- 
lid) war audh Hugo Kenyon nicht der einzige, der Einwendungen 
gegen die Adoption des Fleinen Tremdlings erhob, iondern Mars 
garethens jänmtliche Verwandte, jogar ihr Schwiegervater, erklärten 
fi) auf Das entichiedenfte Dagegen. Der Bilhof vergoß 
beinahe Thränen und feine Gattin war jo Böje, Baß 
fie ih volftändig vergaß und jene etwas allzu vwerbind- 

nod) © wohlbefannt waren, gegen fie zur Anwendung bradie. 
Der Zorn der würdigen Dame wurde badurd) auch Durdaus nicht 
bejänftigt, dag ihre Tochter ihr auf ihre Frage ruhig erklärte, 
fie hoffe jährlich einige taujend Pfund für ihren Pflegejohn 
zurüdzulegen und wolle außerdem nad ihr Leben gu jeinen 

Frau Winnington fand, dab wenn fie ihr 
Leben überhaupt verfihern wolle, e8 doh nur ihren näcflen 
Verwandten zugute fommen dürfe, aber fchlieglic itegte doch ihr 
praktiicher Sinn über ihre Entrüftung und fie entichloß fich, nicht 
mehr gegen eine jo unabänderlihe Thatjache zu flreiten, jondern 
gute Miene zum böjen Spiel zu machen. Auch den Mebrigen blieb 
nichts anderes übrig, doch jchien jeder Einzelne es für feine jpecielle 
Pflint zu Halten, Margarethe mit guten Rathichlägen in bezug 
auf Bhilipps Erziehung zu überichütten. Sn betrefj deflen, was 
guerft gethan werden mußte, herrichte eine jeltene Mebereinftimmung 
unter allen ihren fonft fo verjchienenen Rathgebern. „Er muß 
fofort in eine Schule!“ rief jeder einzelne und alle im Chore, 
Dem armen Philipp, welcher der Verhandlung mit filler Angit 
auhörte, jchien e8, ald od die Stimmen einen jeltjam triumph: 
renden Klang hätten, der burchaus nicht nazu beitrug, ihm zu 
beruhigen. So jung er war, begriff ex nur zu gut, daß alle jene 

Herren und Damen ihm feindlich gefinnt waren, und er hatte 
bereits gelernt, jedes fremde Gefiht mit Miptraxen zu beiradıten. 
Befonders Herr Brune flöhte ihm Furdit ein, welche mit ihrer 
erften Begegnung nicht Hatte verihwinven mollen. Dennod) 
interejfirte er fih auf das Iebhaftefte für ihn, denn er hatte 
fofort erratben, wer Walter jet und daß er nad DOftern in 

als er hörte, da Herr Brune zum Diner erwartet wurde, wußte 
er auch, weshalb derjelbe eingeladen worden war. Er hätte fich 
gar zu gern hinter die Fenttervorhänge verjtedt, um etwas näheres 
über jenen geheimnißvollen Drt der Disciplin zu erfahren, aber 

das mar nicht möglid) und To tröftete er fih mit der Hoffnung, 
heim Deffert irgend etwas erlaufchen zu können. 

AS der erwartete Galt aufam, Lehre er oben über das 

Treppengeländer und jah, wie ein Diener ihm den Mantel ab: 
nahm und die Thür zur Bibliothek öffnete. 

Nachdem auch der Diener gegangen war, Ählih Philipp 
auf den Zehenjpigen die Treppe hinab, näherte fih dem Mantel 
und betrachtete ihn mit furdhtiamer Neugier, bis er es jchlieglich 
wagte, ein Edchen veffelben etwas zu heben. Da nun fold ein 
eigenartiger Mantel, wie Herr Brune ihn zu fragen pflegte, 
etwas ganz Neues für ibn war und jeine Größe und Schwere 
ihn in Erftaunen feßte, unterfudte er ihn weiter und entbecte 
zahllofe Zafhen, von denen er num nothiwendigerweile willen 
mußte, ob fie etwas und was fte enthielten. Gerade als er fid) 
ganz tm feine Unterfuchung vertieft hatte, öffnete fi plößlich Die 
Biblistheftbär und Herr Brune trat in die Halle. 

„Hola, mein Bürfchchen,” rief er, „Du juhft wohl nad) 
Apfelfinen? Ich fürdhte in meinen Manteltajchen wirft Du feine 
finden, aber wenn Du mid in BroomsZeas bejuhft, jolit Du 
haben, jo vniel Du willft, obgleih fie hier zu Lande nit auf 
den Bäumen wachen. Alles, was ich mitgebracht habe, ijt ein 
Brief von Deinem zufünftigen Schuldirector, den ich in Der 
Taiche vergefien habe, und defien Handihrift Du no) zur Ge- 
nüge fennen lernen wirft.“ 

Herr Brune jhien über die Unterjuhung jeines Manteld 
gar nicht bije zu fein, aber der ertappte Günder war deöhalb 
nicht weniger erfchroden und ftotterte zurädprallend: „Sch — 
ih habe Shren Mantel nicht berührt, mein Herr; ih — ih — 
juchte nur meinen Ball.” 

„Ss — mirtlih?" fagte Herr Brune kurz umd ging mit 
feinem Briefe in die Bibliothek zurüd. 

Diejes unglüdlihe Ereigniß benahm Philipp jede Luft, beim 
Defjert in der Gefellihaft zu ericheinen, aber ald ed Zeit war, 
wurde er, wie immer, in den Epjaal gerufen, wo er fih dann 
dicht neben Margarethens Stuhl jtellte, 

&3 lag gewiß nichts Zurchterwedendes in dem Anblid der 
fünf Säfte, die um den hell erleuchteten und gut bejegten Tiic 
herumfaßen. Alle waren in bejter Laune, wie es die meiften 
Menihen nah einem ausgezeichneten Diner zu jein pflegen, und 
als der Biichof ihm zuriefs „Wiel noch wicht zu Betie?“ wollte 
er fih) damit nur jcherzhaft und liebenswürdig gegen ihn bezeigen. 
Aber Philipp jchmiegte fih nur fefler an Margarethe und ant- 
wortete nicht3. Yür ihn waren alle dieje guten Leute grimmige 
Feinde, und er beantwortete ihre Tragen einfilbig, mit nieder- 
geihhlagenen Augen, fodap ihn alle für jcheu hielten, und Mande 
jogar für mürriih. Sobald er feine Traubenrofinen und Biscuitd 
verzehrt hatte, legte er feine beiden Arme um Margarethens Hals, 

machte dann eine jonderbare, Tleine, faft linftjche Berbeugung 

gegen die übrige Gejelliait und flüchtete aus dem Saale Im 

Augenblide, als er die Thür fchloß, hörte er Herrn Brune jagen: 
„Es ift ein hübjcher, Eleiner Burjche, aber Sie Dürfen ihn nicht 
zu lieb gewinnen.“ rau Stanniforth’3 Antwort Tonnte er nicht 
hören und zerbrad) im Fortgehen vergeblich jeinen Kleinen Kopf, 
was Hear Brune mit diefem unfreundlihen Nath gemeint 
haben fünne. 

Das Nüthjel wurde ihm no am demielben Abend gelöft, 
denn al e®hurh das Rollen eines worfahrenden Wagens erwachte, 
ichlüpfte er Schnell; ans dem Bette und nahm jeinen alten Bes 
obadjtungspoften am Treppengeländer wieder ein, von mo aus er 
hörte, wie Frau Stanniforth, als Die übrigen Gffte Dad Haus 

verlaffen hatten, Herren Brune fragte, weshalb er ihr gerathen 
habe, den Knaben nicht zu lieb zu gewinnen. 

„&8 tft immer ein Fehler, wenn man in, diefer Welt der 
Unbeftändigkeit Semanden oder Etwas zu lieb gewinnt”, antwortete 
er ausmweichend, mußte aber nad) einigem Hin- und Herreden, von 
ihren Fragen in die Enge getrieben, fchlieglich die Heine Scene 
erzählen, welde er mit Philinp gehabt Hatte. „Sch glaube, daß 
faft jeder Menih im Laufe feines Lebens wenigitend einigemale 
gelogen hat“, jeßte er begütigend Hinzu, als rı Margarethens 
Berftimming jah. „Sch wenigitend geftehe, das ich es gethan 
habe, und wenn ich Feine Ichlimmeren Sünden auf nem Gewifler 
hätte, wäre ich ein glüdlider Daun. Geben Sie mir aljo die 
Hand und gejtehen Sie, dab wir Alle arme Sünder find und Dann 
Iprechen wir nicht mehr davon.“ 

Aber diejer tröftlide Schluß erreihte Philipp’s Ohr nicht 
mehr, denn ehe Herr Brune no zu demjelben gelangte, jchlich 
der arıne Kleine in fein Zimmer zurüd, Froh in fein DBeit und 
meinte fih in den Schlaf. 

IV. Kapitel. 

Die anifteigende und Die Finfende Sptttte, 

Ein ichlechter Anfang bedingt nicht immer auch ein Tchlechtes 
Ende, und Philipp Hatte das Glük, nach dem Falten Billfommen, 
das ihm in Der neuen Heimath auiheil geworben war, jehr bald 
das allgemeine Wohlwollen zu erringen. Der Thatjade jeiner 
Adoption hatten ih Margarethens Verwandten und Rathgeber 
auf das Entihiedenfte widerjeßt, aber al$ Subieiduum mochten 
ihn alle gern und fanden, dab er bei näherer Bekanntihaft eine 
jehr anziehende Keine Perjönlichfeit fei. Sein Benehmen war 
reizend, wenn auch manchmal ein wenig altllug, da er nie mit 
Kindern zujsmmengefommen war. Er fügte fi jehr vajh und 
leicht in den Ton und Die Weile feiner Umgebung, und einige 
wenige Benorzugte machten jogar bald die Entdedung, bab er 
ein ausgezeichneter Mime jei. Dieje Benorzugten gehörten aller- 
dings meift der Region der Dienerichaft an, mit ber er, wie alle 
‚Kinder, gute Freundihaft hielt und Hfter in den unteren Räumen 
mit ihnen verfehrte, als e3 Frau Staniforth lieb und redht ges 
wejen wäre, wenn fie e8 immer gemußt hätte Wenn er dort 
Herrn Zongleyd eiligen Schritt und näjelnde Sprehwetje an 
nahm, jo ihallte Das laute, herzliche Gelächter bi nah dem 
Hferdeftall hinüber, dag Die Kutjcher und Stalllnechte von der 
allgemeine Luftigfeit angeftedt, in ihrer Arbeit innehielten und 
einander ebenfalls angriniten. Er ahmte Des guten Biicheis 
Lieblingsredensart: „Ah, mein lieber Freund, mein lieber Freund”, 
io täufchend nach, Daß Seder, der ihn gehört hätte, ohne ihn zu 
fehen, darauf geichworen hätte, es jei Geine Kordichaft felbft und 
die jauertöpfiihe Yrau Proffer, die Haushälterin, welde bie 
Mutter ihrer Herrin niet leiden Tonnte, lieh fich fogar herab zu 
lähelnt, wenn er jtolz Dur Das Zimmer fegelte, während ev mit 
einer Hand unfichtbare Rüde in die Höhe raffte, mit der anderen 
ein enfall3 immmginäres Lorgnon hielt, Durch das er bald bier 
bald Dort Hinblinte und Dabei mit Thaler Gtimme 
lagtes „Meine liebe Margarethe, Du jollteit wirklid Darauf 
ieben, dab Deine Dienftboten ihre Arbeit befier thun,* 

. (Bortjeßung folgt.) 



um dort einem feiner Spielgenofien die Bohrmafhine zu zeigen. AS 
er Ihlieplid Bohrverfuche anftellte, gerietd er mit der linken Hand in 
Ras Näderwerf, wobei ihm die Hand furchtbar zerquetfht wurde. Der 
Knabe wurde fofort in die föntglide hirurgiihe Klinik gebradt und dort 
aufgenommen. — Su derfelben Kranfenanftalt befindet fi) ein Zimmer: 
mann in ärztliger Behandlung, welhem ein niedergehender Fahrftuhl 
ein Etüd von der Nafe weggerifjen hat. Außerdem war der Zinmer- 
mann nod) an der rechten Gefichtsjeite fhwer bejehädigt. worden. — Der 
Knedi Wilhelm Budiid) aus Hundsfeld wollte Diefer Tage einen Zaun 
überfteigen, um einem Hunde, der auf ihn eindrang, zu enigehen. Hier: 
bei glitt der Sneht ab und blieb mit beiden Händen.an den jpigen 
Nägeln, mit denen die Stafeten befchlagen waren, hängen; er verlegte 
dh dabei die Hände in jchlimmer Weife. — Der Chmiedegefelle Paul 
Nösler aus Winzig, Kreis Wohlau, hob an einem der lebten Tage einen 
Kepolver, welhen dort arbeitende Dbfipflüder anı Erdboden niedergelegt 
hatten, auf, um den Medanisnus dejjelben zu jtudiren. Leider entlud 
fih Die Shußwaffe dabei und die Ladung zerichmetterte dem Schmiede die 
linfe Hand. — Der 12 Sahre alte Knabe Rilhelm och ausKlettendorf, Kreis 
Breslau, wollte am29.v.M. Leberfhmiere heit machen und feßteunporfid)- 
tigerweife das Gefäß mit der Schniere in die Einfenerungsöffnung des 
Dfend. Das Gefäß zerjprang, und der umbergejchleuderte fettige Snhalt 
dejjelben verbrannte dent Knaben Geficht, Hände und beide Füße in ge 
fährlier Weile. — Die legtgenannten Berunglüdten haben im hiejigen 
Krankeninftitut der Barmherzigen Brüder Aufnahme gefunden. — Ber 
Öoldarbeiter Hermann Reder jebte vorgefteru Bermittag in der Werfitatt 
jeines Meifters anf der Kupferjchmiedeitrage eine brennende Gpiritus- 
lampe, welche er foeb:n beim Löthen benußt-hatte, unvorfichtigerweiie an 
den äußerjten diand des Tifches, an dem er jaß. Bei einer Bewegung 
fiieß, dieder die Lampe herab und, da diejelbe ihm auf die Beine fiel, jo 
ftanden feine Kleider im Augenblid in Klanınen. Da e8 nicht gelang, 
die Spiritusflamme jofort zu erjtiden,. jo trug der bedauernäwerthe 
Mann Schwere Brandwunden am Unterleibe, den Dberihenfeln und an 
beiden Händen davon. Der DBeritiglücdte hat im Allenheiligen-Hojpital 
Aufnahme gefunden. — Ein 70 Sahre alter Drofchfenbefiger fehte am 
30.0.M. Vorinittags jeinem Leben in jeiner Behaufung durh Erhängen 
ein Ende. Der greife Wiann war vou Schwermuth befallen. 

I#olizeilide Meldungen) Sn polizeiliyen Gewahrjam wurden 
eingeliefert: ein Zleifchergejele und ein Kleifcherlehrling wegen Betruges, 
ein Arbeiter wegen verjuchter Befreiung eines Arreftanten, ein Arbeiter 
wegen Hausfriedensbrudes, ein Schulfnuabe, drei unverehelichte weibliche 
Berjonen und eine verw. Arbeiterfrau wegen Diebitahls, ferner eine 
Lerfon wegen Ruhejtörung, fieben Perjonen wegen Zruntenheit, fieben 
Dettler und 15 Arbeitsjgeue, Dbdadloje cc. — Geitohlen wurden: 
einem Monteur aus dem Flur eines Haujes auf der Friedrih-Wilhelms- 
firaße eine Schneidefluppe und anderes Handwerklözeug. — Abhanden 
fam; einem Bierfutiher auf der Weintraubengafje ein lJederner Geld- 
beutel mit 30 ME. Suhalt; einem Handlungödiener auf der Schmiede 
brüde eine feingliedrige goldene Kette. — Ajjerpirt werden in der! 
Brauerei von Scholt, Schweidnigeriiraße Nr. 30, ein dunfelgrauer 
Sommerüberzieher, in dejien ZTafchen fi) eine Lorgnette und eine auf 
den Namen Bar Flöter lautende Bifitenfarte befand, jowie ein blauer 
Schirm. Dieje Gegenftände wurden am 12. Suni d. &. (während des 
Majihinenmarktes) durd einen jungen Mann zur Aufbewahrung ab- 
gegeben, aber nicht wieder zurüdgeforderf. 

S. Hirichberg, 30. Zuli. [Ober-Erjaggeihäft.] Bei dem am I16ten 
und 17. d. Dits. hier abgehaltenen Ober-Erjaggejhäft wurden von 604 
Seitelungspflihtigen 188 zum Dienft im jtehenden Heere bezw. in der 
Parine für tauglid) befunden und ausgehoben. Der Erjaßrejerve eriter 
Klafje wurden 131 Mann überwiefen und vom lebteren 44 als Vebungs- 
pflitige defignirt. Zur Erfagrejerve zweiter Klafje famen 71 Mann. 

ür unbraudbar wurden 165 Wann erklärt und 49 auf ein Sahr zurüd- 
geitellt. 

(3. N.) Zaner, 30. Zuli. [Belohnung für Lebensrettung. Feit- 
nebmmmg eines Defertenrs.] Der Bezirködiener Koicel erhielt für Die 
von ihm mit eigener Lebenögefahr beim vorjührigen Hochmaljer hierjelbit 
ausgeführte Rettung des Leiftenjchneiders Scholz; Die Rettungsmedaille; 
diefelbe wurde ihm geftern in ver Diagiftratsfiung dur den Bürger: 
meiiter Lindemann überreicht. — Heute wurde bierjelbft ein Dejerteur 
vom Köntgs-Grenadier-Regiment (2. Weftpr.) Hr. 7 ergriffen und zur 
Daft gebradt. 

(2oc.) Bernjtadt, 30. Zuli. [Unglüdsiel.)] Laut Mittheilung aus 
Zangenhof verunglücte dort geftern der in Kraihen anjäfjige Gtellen- 
befiter und Obftpädhter Witte, ein oroentlicher und ftrebjamer Deanz, 
beim Kirfhenpflüden, und zwar nit durd eigene Schuld, fondern in- 
folge grenzenlojer und unglaublicher Unvorfichtigleit, oder richtiger ge- 
jagt, Bosheit eines Hofefnecdytes aus Weidenbad, der mit feinem Gejpann 
in vollem Trabe angefahren fam, von der breiten und Durd) nichts be- 
engten Fahrfiraße ablenfte und troß des wiederholten lauten Zurufes 
die auf dem höher gelegenen Fußpfade aufftehende sarge Leiter, auf 
deren oberften Stufen eben Witte Itand, umriß, jodaß leßterer aus ber 
deutender Höhe mitten auf die Straße herabgejdhleudert wurde, wo er 
befinnungslos liegen blieb. Das Blut drang ihm jofort zu Mund und 
Naje heraus, aud amı Kopfe ift er verlegt; die Tajchenuhr ift ganz zer- 
quetfcht, da der VBerunglücdte auf die Bruft fiel; am fdlimmiten und 
gefäprlichften aber jheinen gewiflen Anzeigen und den Schmerzen nad 
zu urtheilen die inneren Berlebungen zu jein, bie Witte bei dem alle 
dDavongetragen hat. Sedenfals ijt er auf längere Zeit, oder vielleicht 

. für immer arbeitunfähig gemadjt. Der betreffende Hofefnecht wird der 
Behörde zur Beitrafung überwiejen werden. 

(Tahl.) Shtweidnig, 30. Suli. [Ernennung] Der Symnafiallehrer 
Dr. Hilfer ift durd, Berfügung des Wiinijters der geiftlichen 2c. Ange- 
legenheiten zum commifjariihen föniglihen Kreis - Schulinipector. zu 
Kempen (Brov. Pojen) vom 1. Auguft d. 3. an ernannt worden. 

** Sudeton, 30. Zuli. [Frequenz] Die Babelijte verzeichnet heute 
1114 Rurgäfte und 663 Erholungsgäite bezw. Durgreifende; ®ejanmt- 
frequenz 1777 :Berjonen. 

= AHaide, 31. Suli. |veguenz.)] Als Kurgäfte find gemeldet 
260 Berjonen, als Zouriften 334 Berjonen, insgejammt aljo 594 
Sremode. 

Gerichtliches. 
53 Breslon, 31. Suli. (Landgericht. Ferien - Streflammer I. 

Zerleitung zum Meineide] Am 15. Sanuar 1883 wurden in der Zeit 
von 6 bis 7 Uhr Abends in einer in der Reujheitraße gelegenen Keitau- 
ration feitens eines Gaftes die Billardbälle gejtohlen. Auf erfolgte An- 
zeige bei der Polizei fiel ver VBernadjt auf Den Zifchlergejellen Heinrich 
Gcdert, einen fon vielfach wegen VBergehens gegen Das Eigenthum be- 
ftraften Menjhen. Er wurze deshalb in Haft genommen und mit dem 
beftohlenen Nejtaurateur confrontirt. Xebterer war nit imftande, in 
dem dert eine derjenigen Verjonen zu erfennen, welche zur Zeit Des 
Diebitahle in jeinem Locale verweiit Hatten. Edert wurde troßdem 
aufgrund anderer gegen ihn borliegender VBerdadhtsmomente in Daft be 
halten. Gleih von Unbeginn Ddiejer Unterfuhungshalt verjudte Der 
Geihäftsvermittler Karl Schmidt, ein Freund des Edert, der ben: 
jelben im Zuchtyaufe oder Gefängnijje fennen gelernt hatte, Zeugen dafür 
zu gewinnen, tab Edert die Billarpbälle nicht gejtohlen haben fönne, 

weil er zur Zeit des Diebitahld gar nit in der Kteujcheftraße gewejen 

jei, jondern an jenem Qage bereits von 6 Uhr ab in der in ber Breite- 

itraße gelegenen Blajed’ihen Neftauration „Schaflopf“ geipielt Habe. Dies 

tollten lediglich auf Zureden des Schmidt ber Neftaurateur Blafed, vie 

Shleußerin, unverehelihte Augufte Raft, und _der Dahpdeder Karl Kothe 

befunden. Alle drei Kerjonen erklärten ven Schmidt, daß fie dies nicht 
befunden fönnten. Als fie gleihwohl in dem am 31. Mürz 1883 
por der Straffammer angeftandenen Audienztermine als Entlaftungs- 
zeugeu ded Edert vernommen wurden, erklärte Gottfried Blajed: „Scdert 
fei allerdings am 15. Sanuar in jeiner Reftauration gewejen, aber bald 
nad 6 Uhr von Dort wieder fortgegangen." Die oft befundete: „Edert‘ 
fei an demfelben Abend etwa gegen 8 Uhr in ver Wilfe’jchen tejtauration 
in der Breitenjiraße erjchienen.“ Kothe behaupiete, er jei an dem in 
Jede ftehenden Tage überhaupt nit mit Edert zufammen gemejen. 
Edert wurde dann auf grund eines fogenannten Smdietenbeweijes des 
Diebftahls an den Billarobällen für jeyuldig erklärt und, da er ein be- 
reits miehrfad) rüdfälliger Dieb war, unter Ausichluß ‚mildernder Um: 
Hände zu 2 Zahren Zuchthaus, Ehrverluft und Polizetaufiiht verurtheilt. 

Späterfam es zur stenntniß der&taatsanwaltihait, dab Schmidt indervor- 

erwähnten Weile au) nod) vor dem Aupienztermine auf die als Entlaftungs» 

zeugengenannten Berjoneneinzuwirkenperiudthabe. Co wurdebeshalt gegen 
Schmidt, der inzwilchen gleichfals wegen Tiebjtahls im dtücdjalle von 

der Straffammer zu Niegniß zu 1 Zahr 6 Vionaten Zuchthaus verure 

theilt worden war, die Unterjugung wegen bdreifacher werjuchter Berlei- 

‚DBillardbälle nicht geftohlen habe, alfo am 31. März 

tung zum Meineide eröffnet. Heute hatte ih Schmidt vor der Ferien- 
Straffammer auf die aus jener Unterfuhung entitandene Anklage zu 
verantworten. Er war zu diefem Behufe aus dem Juchthaufe zu Görliß, 
wojelbjt er jeine Etrafe verbüßt, vorgeführt worden. Gchmidt, der 
bereits ein recht umfangreiches Borjtrafen-Negiiter aufzumweijen hat, beitritt 
rundweg Die ihın zur Laft gelegten Handlungen. Von. den geladenen 
Zeugen wird der gleichfalls aus dem Zuhthaufe vorgeführte Tifchler- 
gejele Edert uneidli vernommen. Derjelbe verfihert, daß er die 

N 1883 unjhuldig 
verurtheilt worden fei.. Betreffs feiner Befanntihaft mit Edjinidt giebt 
Edert an, er habe denjelben im Sahre 1872 Fennen gelernt. Von dba 
ab feien fie beide erft wieder im Sahre 1882 zufammengetroffen und 
hätten dann faft täglich miteinander verkehrt. as Schmidt in dem 
betreffenden Gtrafprocefje wegen der Billardbbälle in Gewinnung von 
Entlaftungdzeugen zu feinen Gunften gethan habe, darüber vermöge er 
nichts zu befunden, da er — Edert — während der damaligen Huter- 
fuhungshaft überhaupt nit mit Schmidt gejprohen habe. Der jebige 
HDausphälter, frühere NReftaurateur Blafed, die unverehelihhte Raft und Dadı- 
deder Kothe — lebterer aus dem Gefängniß porgeführt — geben eidlidh 
ihre Erklärungen dahin ab, Schmidt habe jowohl gleid na) dem 15ten 
Sanuar 1883, ald auh am 31. März im Zeugenzimmer ihnen zugeredet, 
fie jolten in der vorerwähnten Weile zu Sunften des Cdert ausfagen. 
Schmidt Hält die Ausfage der Roft befonders um deswillen für unglaub- 
würdig, weil diefelbe auf die. |peciellen Fragen des Borfißenden betreffs 
ihrer VBorfirafen eine wegen Diebitahld erlittene Strafe in Höhe von 
14 Tagen verfhwiegen habe. Die Roft erklärt, fie Habe die betreffende 
Srage des. Borfibenden nicht richtig veritanden, mit der erwähnten Bor- 
itrafe habe ed feine Nichtigkeit. Der Vertreter der Staatsanwaltihaft 
hält die verfuchte Verleitung zum Meineide betreffs der zwei, die Rojt 
und den Kothe betreffenden Fälle für erwiefen, er beantragt dafür eine 
Zufaßitrafe von 2 Sahren Zuchthaus und 3 Sahren Chrverluft. Der 
Gerichtshof hält den Angeklagten in allen drei unter Anklage geitelten 
Fällen d>8 ihm zur Laft gelegten Verbrehens jhuldig und erfennt auf 
eine Zufaßfirafe von 2 Fahren 6 Monaten Zuhthaus und 3 Sahren 
Ehrverluft. | 

Handel, Hewerde und Ziuterbau. 
DO Breslau, 1. Auguft, 91, Uber Vormittags. [Privat- Bericht.) 

Sandzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war ftärker, die Stimmung 
im Allgemeinen matter. 4 

Weizen in matter Stimmung, per 100 Kilogramm jchlefiiher weißer 

17,60—19,30— 20,30 DIE, gelber 17,30—17,90—18,40 DE., feinite Corte 
über Notiz bezahlt. — Roggen, neuer, bei jtärferem Angebot niedriger, 
bezahlt wurde per. 100 Kilogramm nerto 14,30—14,80—15,30 ME, seiniter 
über Notiz. — Serite in. ruhiger Haltung, per 100 Küogramm 12,80 
bis 13,30 ME, weiße 14,30—14,80 DE. — Hafer ohne Aenderung, 
per 100 Kilogramm 15,80—16,10—16,50 ME, feinfter über Yiotiz be- 
zahlt. — Miais preishaltend, per 100 Kilogramm 13,30—14,00 bie 
14,50 DE — Erbien ohne Xenderung, per 100 Kilogramm 15,00 bis 
17,00—18,80 DE, Victoria- 17,00—19,00— 21,00 DE. — Bohnen ihwad 
angeboten, per 100 Kilogramm 18,00—19,00— 20,00 DE. — Lupinen 
fhwader Umfab, gaelve per 100 Kilogramm 9,00—10,00--11,00 WIE, 
biaue 8,50—9,50—10,00 Dir. — Widen ohne Aenderung, per 100 Kilo» 
gramm 14,50—14,75— 15,50 Di. a ; 

Dellaaten fhwah zugeführt. — Cchlaglein jhwader Umjah. — 
Winterraps per 100 stilogramm 22,20—23,50—24,00 ME, Winter- 
rübjen per 100 Kilogramm 22,00—22,80—23,70 ME — HRaps- 
fuhen matter, per 50 Kilogranım 7,20—7,50 DIE, fremde 6,80 bis 
700 ME., per September-October 6,90 ME. — Leinkuchen rubig, per 
50 Kilogramm 9,69—9,20 ME.. fremde 7,80—8,50 ME. "es 

Mehl in matter Stimmung, per 100 Kilogramm Weizen jein 29,25 
bis 30,25 DIE, Noggen-Hausbaden 22,50—23,00 DE, Noggenfuttermehl 
11.50—12,00 ME. Weizenfleie 9,50—1V,00 VE. 

Berlin, 31. Zuli. [Coupens-Sonurie.] 
4,19 ©d., Amerif. Eienbahn-Prior. 4,19 ©d., 
4,19 ©d. (Kourie nur für Boften.) 

Voien, 31. Suli. [Spiwitus) Ioco ohne Faß 48,50, per Zuli 48,40, 
per Auguft 48,40, per Detober 47,40, per November 46,50. — Ermattend. 

Berlin, 31. Zuli. Verfiherungs-Geiehihaiten. 
Der Eourd veriteht fih in Marf per Stüd franco Zinjen, Die Dividenden- 

Angabe in Darf per Gtüd. . = Ä 

Umerit. Sold-Dol.-Bonda 
Amerifan. Bapier-Dollars 

SI Igronoi Sin] Cours 
u Run Nail per Gtüd 

Name der Gejelliägait. 2 a und franco 
| 3 |& 1 De per] Zinien. 

leer Hnanerm Feuerverj..Öejellih. [420 1420 | 1000 20 18100 ©. 
Aachener Bee one an 108 1108 400 s + 
Berl. Land-u.Woffertransportverj.-Öef. | 90 |100 500 « 11400 ©. 
BerlinifheFeuerperficherungs-Anitalt [190 }161 | 1000 « 12500 D. 
Berliner Hagel-Ajjecuranz-Sefellihaft | 30 | 71 1000 . 560 D. 
Berlinijche Lebensverficher.-Gefellichaft |170 [172 | 1000 : |8150 ©. 
Colonia, Feuerverf.-Gejellih. zu Köln 1350 [350 | 1000 « 16710 ©. 
Concordia, Lebensverf.-Gej. zu Köln | 97 | 97 | 1000 « 11980 ®. 
a e Feuerverfich.Gef. zu Berlin | 66 | TO | 1000 | - [1060 ©. 
Deutiher Uoyd-Transp.-Berj.-Gejellf. 100 j120 | 1000 « 11800 ©. 
Deutiher Phönir 118 1102 | 1000 fl. | = |1817 ©. 
a e Transportveri.-Gefellihaft 0 | 0 12406 ME. 12623180 ©. 
Dresdener allg. Transp.-Berj.-Gejellih. |180 180 | 1000 | 10 
Düfjelsorfer allg. Transp.-Beri.-Sef. |150 | — 1000 s sr 
Eiberfelder a 240 i240 | 1000 | 20 145106. 
Fortuna, Allg. Berj.-Uct.-Gej. 3. Berlin |100 120 | 1000 « 11600 ®. 

ermanta, Lebensverj.-ef. zu Gtettin| 45 | 45 500 « 1825 ©. 
Sladbader er 60j 6 1000 | 11000 © 
Kölniihe Hagelverficher.-Sefellihaft | 18 | 30 500 : 1280 © 
Kölniihe Rücverficher.-Gejellichaft 40 | 30 500 : Inlb », 
Leipziger Feuerverficher.-eje 198 636 | — 1000 | 40 111200 © 
Pagdeburger Allgem. Verfich.-Gefellf.| 15 123,5] 100 [voll 1877 D. 
Magdeburger eek j9.| 0 j170 | 1000 | 20 [2450 © 
Magdeburger Hagelverficher.-Sejellih.| O0 I O 500 1 40 1855 53.8 
Magdeburger Lebensverficher.-Gejellic. | 24 | 24 500 | 20 1875 ®8. 
Magdeburger Nüdverfih.-Gejellihaft | 16 | 24 100 I voll !500 b3. © 
Ktiederrhein. Süter-Affec.Öef. zu en 3 | — 500 I 10 1730 ©. 
Nurditern, Lebensver).-Gef. zu Berlin] 81 | 84 10 1201 — — 
Dldenburger Verfiherungs-Gefellih. | 24 | 24 500 = 14920 8 
Treuß, Sr N 0/15 500 « 1225 
Brex "ooheanertt erungs-Gejellichaft [311/2! 36 500 : 1500 8 
Preuß. National-Berj.-Gef. zu Stettin] 54 | 54 400 1.25 1905 © 
Vrovidentia, Veri.-Gej.z.Frankfurta.M| 40 | 40 | 1000 SL. 10 I — — 
Hheiniich-Weftfäliicher Lloyd 15 | 45 | 1000 : (515 © 
KHeiniich-Weitf. Nücverf.-Sejellich. 0:1 15 400 - 1180 © 
Sädhfiihe Rücdverfiherungs-Gejellih.| 45 | 45 500 5 _ 
Sählejtihe a ee we 60 167g 500 12 — 
Thuringia, Berfih.-Sejelich. zu Erfurti120 1140 1000 ® — 
Transatl. Güter-Berfich.-Öefellihaft | 75 | 90 | 1500 ME _ 
Union, Hagel-Berfidh.-Sej. zu Weimar] 15 | 30 500 : 1250 8. 
„Bictoria” zu Berlin, Allg. Berj.-U.-©.1138 j141 1000 » 12460 ©. 
Meitdeutfhe VBerfih.-Actien-Banf 36 | 42 1000 e |S50 8. 

(WB. LT. D.) Wien, 1. Aueuft. [Böhmiige Weitbahn.] Der Finanz. 
minifter ertheilte die Bewilligung zur Convertirung der Brigritäte- 
Obligationen der böhmifhen Weitbahn, vorbehaltlih der verfafjungs- 
mäßigen Aenderung der Garantie-Berhältniffe diefer Bahn. 

(DW. T. DB.) Kew:Herk, 31. Suli. Stod5 waren Heut redht belebt 
und 1 bi8 5 p&t. höher, namentlid) infolge jtärferer auswärtiger Kauf- 
aufträge. Große Beträge wurden für Guropa genommen. Günftige 
GErnteberihte wirkten animirend. Der Schluß war fell. — Die Ab- 
Sn Staatsfhuld pro Auli wird auf fünf Millionen Dollars 
angegeben. 

Telegrapfifde Gourfe und Hörfennadiriäten. 

Barıs, 31. Zul, Wadym Isuder.] KRobzude® 88°. träge, 
Ioco 36,00 86,50. — Zeißer Zuder weihhend, Pr. 3 per 100 Silogr. per 
Suli 42,25, per Auguit 42,10, per September 42,10 ver SDctober- 
Sanuar 42,50. 

Wien, 31. Zuli. I&$erreißemarft.! erzen per Herbit 9,28 ©bd,, 
9,35 Br. — doggeir per Herbfi 770 ©, 775 Br — Viaiö perl 

Sult-Auguft 7,10 ©, 715 Br., per Geptember-Detober 7,13 ©. u 
Br. — Dafer ver Harbii 6,85 ©d. 6,90 Br. 

Bet, 31. Zuli, Vormittags 11 Uhr. Brodnctenmarft.) Weizen Ioco 
alter 5, neuer 15 £r. billiger, per Herbit 9,07 ©p., 9,09 Br., per Frühjahr 
9,40 ©p., 9,42 Br. — Hafer per Herbit 6,63 ©®b., 6.65 Br., per Früb« 
jahr 6,50 ©v., 6,52 Br. — Mais ver Zuli-Auguft 6,80 ©d., 6,82 Br. — 
Kohlraps pr. Augufl-September 12%—13. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 31. Zul. [Wrodnetenmerft) Kaffee ruhig, Umfag 
2500 Ead.— etroleum ruhig, Standard white Ioco 7,70 Br.,7,60 Gd., per 
Zuli 7,60 ©p., per Auguit-December 7,80 &d. — Wetter: Schön. 

‚ Breiten, 31. Zuli. [Petroleum] (Schlußberiht.) Ruhig. Standard 
white Ioco 7,65, per Auguft 7,65, per Auguft-December 7,85. 

Antwerpen, 31. Zuli, Nachmittags 4 Uhr 30 Din. [Betroienm- 
markt.| (Schlußberiht.) Naffinirtes, Type weiß, loco 19,90 bez., 19,25 
Br., per Auguft 19,25 Br., per September 19%/; Br., per Geptember- 
December 19,75 Br. Rubig. 

.. Amiterdam, 31. Zuli. [Binnesction.] Bei der Heute von der 
niederländiichen Handelsgejeliyaft abgehaltenen Zinnauction über 22233 
Blöde Bancazinn wurden 50%; —51!/,, Durdfchnittlich 512/s gezahlt. 

Liverpool, 31. Zuli, Nahm. [Baumisole) (Schlupberidt.) 
Umfaß 10000 Ballen, davon für Speculation und Erport 1000 Ballen. 
Amerikaner ruhig, Eurats ftetig. Miivdl. amerifanifhe Auguft-Septent- 
ber-Lieferung 67/39, Ceptember-Lieferung 617/64, September-Dctober-Kiefe« 
er neibendss 6'/ıs, November » December - Liefe- 
rung : 

Siberpool, 31. Zuli, Nachmittags. Baumwolle) (Schlußberidt.) 
Dfficielle Notirungen unverändert. 

. „)Aew=dort, 30. Zuli, Abends 6 Uhr. [anrenbericht.] Baummolle 
in New-Jork 11, oo. in New-Drleans 10%, Naff. Betroleum 70%, Abel 
Zeit in NewYork.8 ©. ım Whiladelvhia 77/; Sb., rohes Vetroleum in 
Hewyorf 6°, Do. Bipe line Certificats — D, 701, ©. Wiehl 
3 D. 50 &., fother Winterweizen loco — D. 961), C., per Suli nominel, 
Do. per Auguft — D. 95%; C., oo. per September — D. 97% ©. 
Viaid (Ne) — D. 624g E., Zuder (Fair tefining Muscovados) 47. 
Kaffee (fair Yiio-) 9%. Schmalz (Wilcor) 7,90, do. Fairbanfs 7,62, do. . 
Rothe & Brothers 7,85. Sped 8/,. Getreiderradt 4. 

n Kets-Yort, 31. Zuli, Abds. 6 Uhr. (Sounds und Broducten-Bazie.] 
(Kabel-Depeiäe.) Wechfel auf Berlin 941/,, Wedel auf London 4,814g, 
Cable Trangfers 4,83%, Wechfel auf Karis 5,205, 3U/proc. mnd. Anleihe 
—,—, 4proc. jun. Unleibe de 1877 120%, Crie-Bahn 16%, Gentr. 
Pacific. 109%, Sew-Bork-Gentr.-Bahn 111%, Chicago-North-Weftern 
Bahn 1031/, Saummolle in MewsYorf 116 Baumwolle in Itew- 
Orleans 1011/,, Raffin. Betroleum 70% Abel-Teft in New-York 81j,, do. in 
hiladelphia 8, ytohes Petroleum 65/, Pipe line Certificats 73%,, Mehl 
3,40, Rother Winterweizen, locv 95%, Weizen per Suli nominell, per August 
95%, per September 97, Blais (old mired) 62, Auder (Fair refining 
musconadod) Ad;,, Kaffee Rio 9%, Schmalz arte Wilcor) 7,95, 
-&hmuls Kairbanfs 7,87, Schmalz Rothe u. Brothers 7,85, Sped (fhort 
clear) 87,5. Getreidefraht 5,25. 

REN EN ERRTRE ER 

/ zZelegramme. 
Aus Wolff3 ZTelegraphiihem Burean. 

Siragburg i. &,, 31. Zuli. Der Statthalter GFM. von 
Manteufiel tft heute hier wieder eingetroffen. 

Kopenhagen, 31. Zuli. Die Königin ıft mit dem König 
und der Königin von Griechenland heute bier eingetroffen. 

Ei. Petersburg, 31. Suli. Der deutihe Botjchafter, 
Generallieutenant von Schweinis, tft geftern Abend bier anges 
fommen. 

London, 31. Zul. Sm DOberhaufe theilte Lord Granpille mit, eg 
habe heute eine Conferenzfiung ftattgefunden; die nädjfte Ciung jet 
auf Eonnabend anberaumt, Dem franzöfifhen Botfhafter Mapddington 
ro feine definitiven Snftructionen von feiner Regierung zuge 

‚Paris, 31. Zuli. Ein Communique der „Agence Havaz“. 
erklärt gegenüber der bezüglichen Behauptung des „Zimes"s 
Correjpondenten in Tiens-Tfin: Capitän Fournier und Li-Hongs 
Zihang bätten fid) mündlich über den nothwenvdigen Aufihub des 
unverzüglihen Rüdzuges der hinefifchen Truppen geeinigt. Foura 
nier hätte alsdaun LisHong-Tihang eine Rote über die Termine 
ber Räumung überreicht. Dieje Note jei Ferry mit Zuftimmung 
von LisHongs-Tihang überjandt worden. Es jei fali), dah Lie 
HongeZihang die Termine geftrihen und daß Fonrnier die 
Streihungen gebilligt babe. 

Paris, 31. Zuli. Seit Bormittags 10 Uhr farben in 
Marjeille 4, in Zoulon 2, in Arles feit gejten Abend 2 Per: 
jonen an der Cholera. 

‚. Paris, 31. Zuli. Die Deputirtenfammer nahm nad unerheh« 
liher Debatte die Borlage über die Nevifion der VBerfafjung mit 294 
gegen 191 Etimmen nad) den Beiclüffen ded Genates an. Diejenigen 
Deputirten, welge AUmendements zu der Nevifionsvorlage geftellt hatten, 
zogen biejeiben zurüd unter dem Vorbehalte, fie im Congrefie wieder 
einzubringen. 

Kom, 31. Zuli. Die in auswärtigen Blättern verbreitete 
Nahriht von dem Auftreten der Cholera in Turin wird von 
der „Agenzia Stefani” für durdaus unbegründet erklärt. 

Belgrad, 31. Zuli. Der Patriarch Angyelics ift heute früh 
nad) Karlowiß abgereift. 

Metenroiogiidbes 

Sternwarte Breslau v.31.Zuli bi81.Auguft.f Nm. 2 I. JUBd8. 10 U.pMiorg. 6 M, 
Luftwärme (Eid) . . . an 16.5 12,5 11 \ x N .o. R N 

a 7329 751,6 749,7 
en (mm) .» 08 00 8 08 8 8° 7, 7,8 8, 
Du nattigung BER) ie 54 72 84 
Wind . . [} [) . . C} e ® ® [0 [} ® DM. 9 M. 1. DR. 2. 

Wetter. . Bla ee trübe, heiter. beit 
Wärme der Ober 175. 

Breslau Waileritand 31. Zuli D.-B. 5,06 M., U.-B. + 0,66 M. 
1. Auguft OB. 4,96 DM. U. + 0,40 De 
Miitelmafier 3,86 M. 

 Dnferatentheil. 
— >mm— 
BER Be 

Station der Breslau-Mittelwalder Eisenbahn. Er 

'ohnungen 
in grössererAuswahl werden wieder nachgewiesen durch 

Die Kurverwaltung. 
. ERRER ERENT] 91 BEN ERS, NER: IS 

TEE” Sonmerwohtumgen BE 
find no Hilig zu haben in dem comfortabel eingerichteten 

„Baitgof zum Schlöfjel“ in Wölfelshorf, 
Derjelbe befindet jich in jchöner, gefunder Lage, Y/, Stunde von Bad-Langenam; 

3, Stunden vom Wölfelsfal und !/, Stunde vom Bahnhof a 
entfernt, yt 2 

zungönoll der Be 
Fans wo 

Sommeranfenthalt im Gebirge, 
‚Sn dem fo reizend gelegenen, won bemaldeten Bergen umfchlofjenen, jeil 

einigen Zahren von Sommerfrijchlern gern aufgejuhten Lomnig, !, Shtundi 
von Bahnhof Wüftegiersdorf entfernt, jind nod einige gejunde und geräumige 
Wohnungen an Eommergäite bei Gntöbejiter Adolf Heilmann und Bleihen 
neilter Julius Wiesner zu vermiethen. 

Derantwortlid, für die Nedaction gemäß $ 7 des PVreßgefebes: 
der Gerant der Zeitung B. von Koihfull in Breslau. 

Drud von DB. ©. Korn in Breslau. 


